
WMader Ehromk .

Amts - und Anzeige - Alatt für Wildöad und Mmgeöung .
Zugleich Verkündigungs - Matt für das Nevieramt Witdbad .

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der

Abonnements - Preis beträgt , samt dem jeden Samstag

beigegebenen „ZU,»strikte » Sonntags - Matt " für Wild¬

bad Vierteljahr ! . 1 10 , monatl . 40 Pfg ; durch die

Post bez . im O -A -Bezirk 1 ^ ? 15 ^ ; auswärts 1 ^ 45 ^ .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen .
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Der Insertions -Preis beträgt für die dreigespalteue

Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 Pfg -,
für auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens

> den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden .
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkunft .

Württemberg .
Gestorben : 1 . Juli zu Crailsheim Georg

Grün , pens . Sladtacciser , 69 I . a . ; 3 . Juli
Aug . Lachenmaier , Präceptor in Balingen ;
zu Murrhardt I . G . Seeg er , 91 I . a . ; 4 .
Juli zu Stuttgart Generalagent Heinrich Beck .

Aus Württemberg , 2 . Juli . Die Ju¬
biläumstage sind vorbei , der Landtag ist ge¬
schlossen, nachdem er den Staatshaushalt mit
rund 62 Millionen Mark Einnahmen und

Ausgaben für 1889 bis 1891 genehmigt und
als gute Abschiedslosung vom Minister des

Innern jdie Zusicherung erhalten hatte , daß
die Regierung dem bayerischen Borbilde folgen
und eine vom Staate geleitete und unterstützte
Hagelversicherungsanstalt einrichten wolle . Unter
den massenhaften Ereignissen der Jubelwoche
hat die große Auszeichnung , die dem Minister¬
präsidenten Frhrn . v . Mittnacht sowohl vom
König als vom Kaiser widerfahren ist, hohe
politische Bedeutung . Alle Welt weiß nun ,
daß er wieder ganz der Mann des höchsten
Vertrauens ist, wenn er überhaupt je einen

Augenblick in dieser Stellung bedroht gewesen
sein sollte , was wir nicht glauben ; und wenn
es eine Ministerkrisis geben sollte , so wird

nicht er es sein, welcher geht ; man kann geradezu
sagen , daß der König ihm gegenüber ein Niemals !

gesprochen hat , wie Kaiser Wilhelm I . seiner¬
zeit dem Fürsten Bismarck gegenüber . Wir

hoffen aber , daß es eine auch wohlthätige
Folge der Festtage sein wird , daß alte Späne
abgethan bleiben , und daß künftig keinerlei

„ Friktionen " zwischen Männern mehr auf¬
tauchen , welche das Land beide gut gebrauchen
kann .

Stuttgart , 4 . Juli . (Schwurgericht . )
Die Verhandlungen in der Anklagesache gegen
den 48jähr . verh . Rohwarenhändler Joh . Gg .
Sturm von Nördlingen , welcher wegen je
eines Verbrechens des Betrugs , des Meineids
und der Fälschung angekl . ist, gingen nach
Ztägiger Dauer heute Nachmittag 5 Uhr zu
Ende . Die Geschworenen verneinten sämtliche
3 ihnen vorgelegten Schuldfragen , worauf die

Freisprechung des Angeklagten erfolgte .
— Anfangs August wird der Schah von

Persien hier erwartet . Es sind Bestimmungen
getroffen , wonach derselbe auf der Königl .
Villa Rosenstein sein Absteigequartier erhält .
Auch wird der persische Gast bei den Feier¬
lichkeiten in Bebmhausen zugegen sein .

— Am Dienstag den 16 . Juki wird von

Stuttgart nach Berlin und Leipzig über

Osterburken , Würzburg , Ritschenhausen , Erfurt ,
Halle ein Sonderzug mit bedeutend ermä¬

ßigten Fahrpreisen ausgeführt :

Samstag , 6 . Zirt
'i 1889

Stuttgart ab 5 . 15 abends
Berlin (Anh . Bahnhof ) an 11 . 20 vorm

am 17 . Juli .
In Corbelha Anschluß nach Leipzig :

in Corbetha ab 8 . 53 vorm ,
in Leipzig an 9 .44

Die Fahrpreise betragen für die Hinfahrt
im Sonderzug und die Rückfahrt , welche inner¬
halb 45 Tagen in jedem fahrplanmäßigen Zug ,
einschließlich der Schnellzüge , über die oben -
bezeichnete Route erfolgen kann ,

nach Berlin und zurück
I . II . III . Kl .

ab Stuttgart ^ 61 . 80 . 45 . 50 . 32 . 70 .
ab Heilbronn „ 57 . 00 . 42 . 10 . 30 . 30 .

nach Leipzig und zurück
I . II . III . Kl .

ab Stuttgart 47 . 90 . 35 . 30 . 25 . 50 .
ab Heilbronn ., 43 . 10 . 31 . 90 . 23 . 10 .

Bei Benützung von solchen Schnellzügen ,
welche nur die I . und II . Klasse führen , zur
Rückfahrt mit Sonderzugsfahrkarten III . Kl .
ist noch eine Zuschlagsfahrkarte für die betref¬
fende Strecke zu lösen .

Freigepäck wird nicht gewährt .
Die Fahrkarten sind vom 8 . Juli an an

den Billetschaltern der Stationen Stuttgart und
Heilbronn aufgelegt und können auch durch
Vermittlung jeder andern württ . Eisenbahn¬
station bezogen werden .

Am 16 . Juli mittags 12 Uhr wird der
Fahrkartenverkauf geschlossen. — Der Staats -

Anz . Nr . 153 enthält noch weiteres nähere .
Aus Anlaß des am 7 . und 8 . d . M . in

Göppingen stattfindenden Liederfestes des
schwäbischen Sängerbundes wird die Giltig¬
keitsdauer der vom 6 . bis 8 . Juli im innern
württ . Verkehr nach Göppingen zu lösenden
Rückfahrtkarten allgemein bis einschließlich Mitt¬

woch den 10 . Juli verlängert .
Gleiche Verlängerung tritt für die an den

vorgenannten Tagen gelösten Rundreisekarten
v , L , Id , <A und U des innern württb . Ver¬
kehrs (zu vergleichen Seite 191 des württ .
Kursbuchs für den Sommerfahrdienst 1889 )
sowie für andere württ . Rundreisekarten , dann ,
wenn sie auf der Rückreise in Verbindung mit
einer Rundreisekarte der vorbezeichneten 5 Touren
dem Fahrpersonal vorgezeigt werden .

Zu diesem Zweck werden dem Inhaber aus
Verlangen beide Fahrkahrten bis zur Ankunft
auf der ersten Ausgangsstation belassen .

— Den Jagdausübenden von Oberkoll -
wan gen gelang es am Johannisfeiertag einen
Kapitalhirfch , der schon mehrere Wochen hemm¬
streifte , und da und dort Schaden verursachte ,
zu erlegen . Derselbe , ein Zehnender , hatte
das seltene Gewicht von 160 Kilo . Solches

25 . ^stingsng.

Jagdglück ist unfern Jägdlern seit 40 Jahren
nicht mehr zuteil geworden .

Ziriedrichshafen , 3 . Juli . Der Präs ,
des Staatsministeriums , Dr . Frhr . v . Mitt¬
nacht , ist zu längerem Aufenthalt hier ange¬
kommen . — Mit dem heutigen Hofdienerfchafts -
Extrazug sind 40 Equipagen , 42 Pferde und
2 Reitesel eingetroffen . Unter den Pferden
befinden sich die 4 prächtigen Orlow ^Traber ,
die der Kaiser von Rußland Ihrer Majestät
der Königin zum Geschenk gemacht hat .

Gllivangen . ( Schwurgericht .) In der
am 2 . und 3 . Juli verhandelten Anklagesache
gegen Theodor Albert Gührer von Gmünd
verneinten die Geschworenen die in erster Linie
auf Mord gestellte Schuldfrage und sprachen
den Angekl . nur des Totschlags schuldig, wor¬
auf derselbe zu 12 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt wurde . Die Staatsbehörde war vertreten
durch den ersten Staatsanwalt Schmoller . Ver¬
teidiger war R . -Anw . Frik .

Wom Mrenzthak , 4 . Juli . Gestern nacht
sah man in östlicher Richtung eine große Röte
am Himmel , allem nach ist im Oberamt Neres -
heim oder im bayrischen ein Brand ausgebrochen .
— Die beiden letzten Gewitter haben in unserer
Gegend in sieben Ortschaften : Gerstetten , Sont¬
heim , Bolheim , Brenz , Hohenmemmingen , Boll -
hausen und Oberbächingen eingeschlagen . Sechs
Personen wurden vom Blitze getroffen , eine
getötet , vier verletzt . — In der Sandgrube
bei Untermüdlingen in der Nähe von Sont¬
heim wurde ein alter Mann verschüttet ; bis
man ihn aufdeckte, war er tot .

Rundschau
Hffeuvurg , 2 . Juli . Aus dem Kinzig¬

thal wird dem „ Schwarzwälder " geschrieben :
Sicherem Vernehmen nach soll vom Bahnhofe
Biberach -Zell aus eine elektrische Bahn nach
der etwa 3 Klm . entfernten Stadt Zell a . H .
erstellt werden . Eine Frankfurter Firma hat
bereits in Steinach eine bedeutende Wasserkraft
angekauft und steht mit dein Besitzer eines

nahe bei Biberach gelegenen Sägewerks in

Kaufsunterhandlungen . Gleichzeitig würde die
Stadt und die darin befindlichen Fabriken elek¬

trische Beleuchtung erhalten . Gemeinderat und

Fabrikbesitzer haben sich in den mit der Gesell¬
schaft gepflogenen Verhandlungen zustimmend
erklärt . Kommt das Projekt zur Ausführung ,
so wäre dies die erste elektrische Bahn in Baden .

Wann , 3 . Juli . In der verflossenen Nacht
sank auf dem Rhein zwischen Bonn und Beuel
ein Schiff mit Basaltladung , welches von Ober¬
winter kam . Nur die Mastspitze ragt über
den Wasserspiegel empor . Die Mannschaft ist.
gerettet .
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Merlin , 4. Juli. Der „ Reichsanzeiger "
veröffentlicht drei Erlasse des Reichskanzlers
an den kaiserlichen Gesandten v. Bülow in
Bern zum Zweck der Richtigstellung der über
den Stand der Verhandlungen mit der Schweiz
verbreiteten Nachrichten .

— Der frühere Reichstags - Abgeordnete
Hasenclever ist gestern nachmittag gestorben .

Merlin , 4 . Juli. Der Sieg der Eng¬
länder und Egypter über die Derwische bei
Wadyhalfe ist äußerst blutig aber entscheidend .
Nach Londoner Telegrammen verloren die Mah -
disten 500 Mann . — Der Knabenhandarbeit¬
verein erhielt 5000 ^ von dem Reichskanzler
aus dem Reichsfonds , ebensoviel vom Kultus¬
minister Großler aus dem preußischen Fonds .

— Nach einer Meldung des „ Berliner
Tageblatts " steht die Einberufung einer afri¬
kanischen Konferenz in Aussicht . Die Verwor¬
renheit und Unbestimmtheit der Grenzen vieler
europäischer Ansiedelungen soll zwischen den be¬
teiligten Mächten zu darauf bezüglichen Vor¬
verhandlungen geführt haben . England , Deutsch¬
land , Frankreich , Portugal , Belgien , der Kongo¬
staat und Italien würden auf der Konferenz
vertreten sein . Die Verhandluugen seien jedoch
noch nicht sehr weit gediehen und auch der
Konferenzort sei noch nicht genannt worden .

ßhemnitz, 3 . Juli. In einzelnen Strumpf¬
fabriken des Chemnitzer Jndustriebezirks fanden
Arbeitseinstellungen statt .

Marburg , 4 . Juli. Die hiesige juristische
Fakultät hat Staatssekretär v . Bötticher wegen
seiner Verdienste um das Jnvalidengesetz zum
Ehrendoktor beider Rechte ernannt .

Lemberg, 4 . Juli . Bei den Redakteuren
des Kurjer Jwowskis fand wegen Verdachts
der Beteiligung an sozialistischen Geheimbünden
Haussuchung statt . Der Eigentümer wurde
verhaftet .

Mer« , 3 . Juli. Der neue Handelsver¬
trag mit Belgin wurde vom Bundesrat Droz
mit dem belgischen Gesandten Zovris unter¬
zeichnet.

Maris , 4 . Juli. Von den bei der Ka¬
tastrophe in Saint - Etienne Verunglückten sind
bis jetzt 16 Leichen und 10 Schwerverwundete
herausgeholt worden . Die Rettungsarbeiten
mußten wegen Ueberschwemmung der Gruben
von Saint -Louis , welche mit denen von Ver -
pilleux zusammenhängen , eingestellt werden .
Die Truppen bewachen die Gruben und hindern
das Eindringen der Volksmenge . Zwei Inge¬
nieure , welche einfahren wollten , mußten halb¬
erstickt an die Oberfläche besördert werden . Der
Präsident Carnot und der Bautenminister sandten
Hilfsmittel .

Belgrad , 4 . Juli. Gestern Nacht fanden
hier große Demonstrationen aus der Tarasia
statt . Eine große Menschenmenge hatte sich
dort versammelt und zog dann unter Absing -
ung von Liedern und Vorantragung eines
Transparentes mit den flammenden Worten :
„ Zivio (es lebe) Zar Alexander III " , „ Zivio
Kral ( König ) Alexander I " durch vie Straßen .
Schließlich marschierte die Menge vor die rus¬
sische Gesandtschaft , wo sie in minutenlange Hoch¬
rufe auf die Monarchen ausbrach . Der rus¬
sische Gesandte Persiani kehrte heute nach Bel¬
grad zurück.

— Der Kaiser von Rußland hat einen
Ukas erlassen , nach welchem zu den Herbst¬
manövern der russischen Armee fremdländische
Offiziere nicht zugelassen werden sollen .

KHristiania , 4 . Juli. Laut . Drahtmcl-
dung aus Stordön fuhr Kaiser Wilhelm
gestern Abend 7 Uhr bei Lervik vorbei auf der
Fahrt in den Hardangerfjord . (Der genannte
Fjord ist eine der größten und schönsten unter
den berühmten norwegischen Meeresbuchten . Er

schneidet über 100 Kilometer ins Land hinein .
Gletscher und Wasserfälle wechseln mit schön
bewaldeten Bergen ) .

— Ein Akt seltener Wohlthätigkeit , wie
er sich hier zu Land noch nicht ereignet haben
dürfte , hat in Heiko , einer der größten Städte
Koreas , zu einem Aufstand geführt . Dort
lebte ein reicher Mann , NamensBoku , welcher sei¬
nen Wohlstand zu menschenfreundlichen Zwecken
verwandte und deshalb von seinen Landsleuren
fast als Heiliger verehrt wurde . Vor einigen
Monaten legte die koreanische Regierung der
Stadt eine Steuer von 70 Mou auf . Die
Einwohnerschaft verweigerte die Zahlung und
es wäre sicher zu einem Aufstand gekommen ,
wenn nicht Baku die gesamte Summe aus sei¬
ner Tasche bezahlt hätte . Um es thun zu
können , mußte er einige seiner Grundstücke ver¬
kaufen . Dadurch wurde aber der Argwohn
der Behörden rege , welche glaubten , Baku wolle
eine Macht in dem Distrikt werden . 400 Kon¬
stabler umzingelten sein Haus , schleppten ihn
auf die Straße und schlugen ihn zu Tode .
Durch diese gegen ihren Wohlthäter verübte
Grausamkeit wurde der Zorn der Einwohner
Jeikos rege . Wie ein Mann griffen sie die
Konstabler an , wobei viele getötet und die
meisten übrigen verwundet wurden .

Verbrechen wider Willen .
Altmärkische Dorfgeschichte von Horm . Robolskp

(Nachdruck verboten . )

sllj (Fortsetzung .)
Als der Hinzuspringende bang der Be¬

wußtlosen in das bleiche Gesicht geschaut hatte ,
trug er die Arme auf das Ruhebett und rief
sie schmeichelnd bei den zärtlichsten Namen .

Und Marie schlug endlich die Augen auf .
Verstört blickte sie um sich . Als sie ihren
Mann mit gefalteten Händen am Lager stehen
sah , flog ein gramvoller Zug über ihr schönes
Antlitz . —

„ Ist es denn war , was der Schreckliche
mir erzählt ? " stöhnte sie schmerzbewegt .

Gustav wandte das Gesicht ab ; er leugnete
nicht und gestand Alles . Bleich und staar
lauschte die Arme der Beichte ihres unglück¬
lichen Mannes und als dieser geendet hatte
nnd mit angstvollen Blicken an ihrem Antlitz
hing , entzog sie ihm die Hand nicht und kein
bitteres Wort des Vorwurfes kam über ihre
bleichen Lippen .

„ Erdmann wird sich an mir rächen ! "

atmete nach banger Pause der Bedauernswerte
auf . Wahrscheinlich stehen uns schwere Stunden
der Prüfung bevor - Ich will ja alles Un¬
gemach ertragen , auch meine Strafe verbüßen ,
wenn mich der Gedanke an Dich nur nicht so
traurig machte !"

Marie legte eine Seelenstärke an den Tag ,
wie man sie bei einem schwachen Weibe selten
findet . Sie tröstete den Niedergebeugten , ob -1

wohl sie selbst des meiste» Trostes bedurfte
und kämpfte gewaltsam den eigenen Schmerz
zurück.

Was die beiden Eheleute bang geahnt ,
wurde nur zur sehr schreckliche Wahrheit . Der

Oheim hatte seinen Neffen wirklich bei der

Behörde denunzirt . Schon am Abend traf
ein Gerichtssekretär in Begleitung eines Exeku¬
tivbeamten in Ebersheim ein und verhaftete
im Aufträge der Köngl . Staats -Anwaltschaft
den des Mordes beschuldigten Hofbesitzer Wichard .

Ein Erdbeben mag kaum die Bestürzung
Hervorrufen , wie das Ereignis . Wo zwei
Leute im Dorfe zusammentrafen , sprachen sie
von nichts anderem als von der plötzlichen

Verhaftung des reichen Ackermannes . Viele ,
besonders Scharfsichtige wollten natürlich das
ganze Geheimnis „ geahnt " haben , denn sie
hätten es dem Wichard „ längst angesehen, "
daß er den Förster erschossen habe . Und solch'
sinnloses Geschwätz fand auch seine Anhänger .

Die arme Marie wurde allgemein und
aufrichtig bedauert Die Nachbarn erboten sich,die Herbstbestellung des Ackers gern übernehmen
zu wollen und thaten das in uneigennützigster
Weise . Die Unglückliche klagte auch nicht
und schien gefaßt ; doch wer die früher so
Heitere gekannt hatte , dem entging es nicht,
daß sie furchtbar litt . Die frischrote Farbe
ihres Gesichts schwand von Tag zu Tag und
oft saß sie bis spät in die Nacht in ihrem
Kämmerlein und weinte bitterlich .

Wichard hatte reumütig ein offenes Ge¬
ständnis abgelegt . Dennoch mußte das nächste
Schwurgericht über die Sache verhandeln , weil
die Frage von den Geschworenen zu beanrworten
war , ob es sich um beabsichtigen Todschlag
handele .

Die Aussagen der Aerzte brachten eine
geteilte Ansicht zu Tage . Einige der Sach¬
verständigen stellten die Behauptung auf , die
Kugeln seien in gerader Bahn in den Körper
des Försters gedrungen ; andere hielten es für
wahrscheinlich , daß die Schroten aus der zur
Abwehr erhobenen Flinte zufällig beim unvor¬
hergesehenen Losgehen des Gewehres in den
Körper des Waldwächters gedrungen wären .
Im ersteren Falle , wenn also der Angeklagte
auf den Beamten angelegt und geschossen habe ,
verlangte das Gesetz das Leben des Mörders
als Sühne ; doch hatte der mitleidige Unter¬
suchungsrichter dem Zerknirschten den Trost
gegeben , daß die Geschworenen zweifelsohne
ihre Verdikt auf „ fahrlässige Tötung " abgeben
würden .

Dem Verhafteten wäre die Todesstrafe
keineswegs unwillkommen gewesen ; aber dann
tauchten wieder die Bilder seines abgehärmten
Weibes und der kleinen unschuldigen Kinder ,
die gewiß tagtäglich nach dem Vater fragten ,
in ihm auf , und oft mußte der Gefängniswärter
den geistig halb Abwesenden , zwei -, und drei¬
mal anrufen , wenn er ihm die dürftige Kost
vorsetzte .

So war der Termin zur öffentlichen Ver¬
handlung herangenaht . Die Natur lag im
toten Winterschlafe ; tiefer Schnee bedeckte Feld
und Flur . Das baldige Weihnachtsfest brachte
neues Geschäftsleben in die sonst stille Zeit
und in den Gasthäusern herrschte patriotischer
Jubel über die Heldenthaten der deutschen
Armee . Fast jeder Tag hatte wichtige und
günstige Nachrichten aus Frankreich durch den
Telegraphen gebracht . —

Allmählig füllte sich der Sitzungssaal des
Schwurgerichtes . Der Präsident mit den Rich¬
tern hatte auf erhöhtem Sitze Platz genommen ,
die Namen der Geschworenen waren verlesen
und ausgelost , auch ihre Vereidigung vom
Vorsitzenden vorgenommen . Jetzt trat der
Staatsanwalt , eine hohe, stattliche Figur in
den Saal , begrüßte Richter und Geschworene
uud nahm an seinem Stehpulte Platz . Dann
erschien des Jnkulpaten Verteidigers eine schmäch¬
tige , kleine Gestalt mit durchgeistigtem Antlitze
und hinter ihm der Angeklagte . Dieser wagte
nicht den Blick zu erheben und nahm stumm
auf der Bank Platz . Der aufgeforderte Zeuge
Erdmann fehlte , da sein Aufenthalt unbekannt
war . Doch beschloß der Gerichtshof , da der
Zitierte nicht das Recht besaß , einen Eid leisten
zu dürfen , ohne ihn zu verhandeln . Die
Tribüne zählte ein so zahlreiches Auditorium ,
daß im wahren Sinne des Wortes kein Apfel
zur Erde fallen konnte .
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Nach Erledigung einiger Formalien begann
die Verhandlung . Das Vorleben des Ange¬
klagten wies eine tadelfreie, reine Vergangen¬
heit auf . Sein Auftreten während der Un¬
tersuchung hatte den besten Eindruck auf die
Richter gemacht . Allein diese konnten , da
jeder Beweis dafür mangelte, seiner Versicher¬
ung , daß nur ein unglücklicher Zufall und
keine Absicht bei jener nächtlichen Katastrophe
obgewaltet , keinen Glauben schenken. Die
Juristen nahmen zwar als bewiesen an, daß
der Förster zuerst geschossen habe. Die deut¬
liche Narbe am Arme Wichards bestätigte
dieses sogar ; aber sie fanden es ganz begreiflich ,
wenn der ehemalige Soldat , durch den Angriff
des Försters aufgebracht, zu seiner Abwehr wieder
geschossen, und den Unglücklichen getötet habe .

Nachdem der Verteidiger in glänzender
Weise für seinen Klienten gesprochen hatte,
zogen sich die Geschworenen zur Beratung zu¬
rück . Ihr Verdikt lautete auf „Tötung im
Afekte .

" Das Richter-Kollegium mußte sich
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über die Höhe des Strafmaßes nicht so schnell
einigen können , denn es betrat erst nach fast
viertelstündiger Beratung wieder den Sitzungs¬
saal. Wichard wurde , unter Bewilligung
mildernder Umstände, zu einer Buße von fünf
Jahren Gefängnisverurteilt . (Forts , folgt .)

Vermischtes .
— Der Verbrauch bei dem Gartenfest

auf der Wilhelm « war folgender : 2000
Flaschen Champagner (deutscher Schaumwein ) :
3000 Flaschen Untertürkheimer Rotwein und
Eilfinger Riesling aus den K . Weinbergen ;
4000 Liter Bier , Helles von der Stuttgarter
Brauereigesellschaft und dunkles von der Zöp -
pritz

'
schen Brauerei in Canstatt ; 3000 Stück

belegte Brötchen ; 100 Stück Wildpästeten für
je 30 Personen ; 200 Liter Gefrorenes ; 310
Flaschen Maiwein ; 2000 Brezeln : 2000 Por¬
tionen Emmenthglerkäse; 1000 Orangen ; 5000
Bonbons mit den Bildnissen II . KK . Maje¬
stäten ; 120 Torten (fast von allen Konditoren

der Stadt ) ; 4000 Salzstangen ; ferner Thee
in Menge, Theewaffeln, Theebackwerk , Konfekt
und Bisquits.

— (Mondfinsternis .) Am12 . d . M.
abends findet eine partielle Mondsfinsternis
statt . Den Mond erreicht der Halbschatten 7
Uhr 55 Min . , der Kernschatten8 Uhr 27 Min.
Die Mitte der Finsternis findet statt 9 Uhr
38 Min . Der Austritt aus dem Kernschatten
erfolgt 10 Uhr 49 Min. , aus dem Halbschatten
11 Uhr 56 Min. Die Größe der Finsternis
beträgt 0,483 des Monddurchmessers.

waschächte Herren - n .
Knabenstoffe von 75 4
bis 1 .45 per Meter ,
Turntnch u . Leinen

in solidesten Qualitäten versenden direkt an
Private in einzelnen Metern sowie ganzen
Stücken portofrei ins Haus Buxkin-Fabrik-
Depot vottinL «» L O» , t
n . II Must r unserer reichhaltigen Kollek¬
tionen bereitwilligst zu Diensten-

Amtliche und Privat -Anzeigen.
Revier Wildbad .

Weg - Sperre
Das linkseitige Kleinenzthal- Sträßchen vom

Enzhof bis zur Ausmündung der Heselsteig
ist vom 15 . Juli bis I . Septbr . gesperrt.

Die

Freiwillige Feuerwehr
gebraucht zur Vervollständigung ihrer Aus¬
rüstung :

184 Dienströckc ,
140 Messing -Helme ,
20 Steigcrgnrten ,

130 sog . Spritzengnrten mit Messing¬
schloß

Hiesige Geschäftsleute wollen Offerte zur
Lieferung mit Qualitätsmuster des Stoffs bis

Samstag den 13. Juli 1889
bei dem Schriftführer Hrn. Karl Bätzner
auf dem Rathaus abgeben.

Die Preise sind per Stück und verschlossen
mit der Ueberschrift: „ Lieferungs - Offert für
Feuerwehr -Ausrüstung " beizuschließen .

Wildbad , den 5 . Juli 1889.
Für den Vermaltungsrat :

Der Commandant.
Fr . Rometfch .
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Ein gutes

mit Rost und Matratze wird auf einige Zeit
zu mieten gesucht.

Von wem ? sagt die Redaktion d . Blattes.
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ln grosser ^.usrvM vorrätig doi

63 LömK - Liarl - Ztrasss 68 .

tleu ! tleu !

Tüll-Latent-

(gssstrl . gssvb.)
gutsitksnck , 80evis

köselibkin - u . Utip-
f6lj6r -6or8eN6n
2U billigsn Ursiscm

tzmptislllt
6 . l. g.etiknmaikr aus Ztuttgant

2 . !̂ t . in clsn KZff . ^ NlgASN liisr , Luäs
mit llirma vsrnsllsn .

Das bedeutendste und rühmlichst
bekannte

TT» ir ^ TIin »» in ^TIt « iir »
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd . ) gnte neue

Bettfedern für 69 das Pfund ,
vorzügliche gute Sorte 1,25 ^s ,
Prima Halbdaunen nur 1,69
prima Ganzdaunen nur 2,59
Verpackung zum Kostenpreis. — Bei Ab¬

nahme von 50 Pfd . 5° /« Rabatt. —
Umtausch bereitwilligst.

Prima Jnlettstoff doppelbreit zu
einem großen Bett, (Decke , Unterbett,
Kissen und Pfühl) ,

zusammen für nur 11 Mark-

M e n g e n (Württemberg ) .
Gute weiche

Limburger Käse
das Pfund 28 und 30

versende noch, trotz jedem Aufschlag , unte
Nachnahme so lange Vorrat in Kisten von 40
und 80 Pfund,

Schweizer Käse
per Pfund 50 und 56

TT« i» i » «I 8vId >»erN .

Unentbehrlich für jede
Hausfrau

ist die von der Adler - Apotheke in
Kirchhcim - Stnttgart hergestellte
irsstL 'b vi. 1: Lon . Z-

Dunkle Kleider aller Art, Filzhüte,
Sopha's , Möbelstoffe, rc . damit ge¬
bürstet, erscheinen wieder wie neu.

Zu haben in Flacon L Pfg .
bei DIii ' . TT iUtku tl in Wild-
bnd , König-Karlstraße 68 .

sfflrMlioiiä , Itiililkiiä.

I Mit
I Slipons »- , krilbssp - , Mmbssr - . l»slv6ln -,
j Klrsolisn - nnä Opsngsn - SssoklMLvk, sovjo
>sinsr Lorto , gsoisnst äursd ^ .ukeiosseu von I
>Nasser unä 20? HorstsLuns ejvvs ^

OlLSSS
^ küMMKner -IinitLktiou . >

! vis Vrauss - Umonskls- Sondons (pLtsvtirt !u >
! äsu insistsn LtLü-tsu ) bvv'ädrsn s!ot» vor-

rüeliok dsi allsn LrkrisoduvxsdoZur'knisssn !
! unä s!nä äadsr so v̂okl im Tommsp als !w

Vlntsp , 8LN2 bssoväsrs Lut Ssissn , I.SNÜ-
pLdtlsn . lagSvn . lßLnövsr, sowio 5ÜP SLUs, !
Lonosnts , Iksstsp sto . 2U sinpksdlev . ^ uk I
äi's dsrzusmsts un <Z sodnsttsLo Xrt — m l
einem Oiaso ^Vssser — xsdsn sie ein döodst

! sngvnsdmo » u. Küklsnövs , äsdvi gosunüss
Getränk.

Lodsodtvlv L 10 Londons 1 Nk . — Vf.
. k 5 55 „

Xistodsv mit 96 , , 9 , , 60 , ,
Allvlnlgs füdrlKsntsn :

Lkbr. 8wll«6l-o!r , Köln.
NE - I>is Nrausel . imooaäo -London »

io fast »Non ^ ieäsrlaeen Sto »« on>ll'»ol,«r 1
VIiooolLiloa u . Sondon » vorrätki « , culei- v-er
ävn »nk Vorlanxen von äonsoldon kortollt .

Uisüsrlags bsi IV » ta !t»» ck,
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Areiwill
'
ige Jeuerrvehr

Nächsten So,n,lag den 7 . Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr
^

findet im Rathaussaal eine
Kompagnie - Versammlung

statt . Tages - Ordnung :
Berathung der Statuten .

Den 5 . Juli 1889. Kommandant: Ar . Rometsch .

HH H <11 , -> «1

Or . » Lsä .
Iiomöopatli . unä fil 'Ltlrt. .

aus pforrlisim , killt vübrsnä äsr IZreäasaison

jkäen llien8lsg disokmitlag von 3—5 Ulin 8pfkek8iu7l! 6
im ( llintsiäiLus , xartsi -i-s )

kaeli kunren 2eit unentbein ' Iioti al8 lalinputrmitie ! .

! 6I.V6L«HI-LLM -drL« L
lieuttltededöMed geprükt)

! P. D . 8ai-g
's8o>inL6o.

Lülm »
/^ n Iillbsn ksiäsnj ^ po -

tlisksi - n L Parfümeurs
1 8tüsk 65

Ois

Lkocolallen Konbon8
äer Löliixl . krouss . u. Lg .i8erl. Vestvrr.

Nvk - VIioeolaüeu -lLdrikLlltvu :

« «kr . !8t«U^ «rvIi , Istölll ,
ans den Liomaroiebsteu Oaono -Lorteii bsrxeetollt, bilden init ibren verselüsdenen
b-ällnnxen, als : xeriebene LlLndsln (kralineen) , Vanille - , Limbesr-, Oitron -, Ornnxen-,
k1f>rikosen -, kistnrisn-Lremtz , mit vrognant, Lignenr, Vrnebt -Ksles Ä» 8 teiltet 6
katel -I >k88«rt .

In Laebeteben rn 50 Pf. und in Lebaebtsln Ln älk . — .80 und llzk . I .—
in den meisten Oonditorsien nnd DelieLtessen-llesebLkten vorrütlnx, dssxlsleben

Vvssvrt - <M « vv1 » äv - ^ » Lvlvlivir
in 125-6iLmm -LLeketeben in 4 Lorten :

feine Keeunütieits -LliooolsOe feine Vsnille-kkovolülls
Lü . 0.40 LIK. 0.50

superfeine Vsnille - LtioootLäe and die susgereiolinelen Xsiser-Isfelolien
NL . 0,80 LIK . 1 .25

(ledsr London nnd jedes Dätelebsn ist mit <Ier Lirmn äsr VabiL verseden .)
VorrLdUls in Asn mslsisn VsrLünkssdsUsn

81 « 1lHVvrvlL solier OIrvvvIttÄVIL llLIItl 0 » V» V 8 ;
änred Virmensodiläoi Lenntiied .

^ V V I » 1 V 8

vorn I ' t » 88 , LUS äsm 7Z^ e/ ? k1icrriö., im
rmm „ Aolänsu O,3 .iniii . "

Hir-pow <Zf>u^ oiis ^ o>K!urnpf86kiM ^ rt
von Lls .mlru . L' A naeli

^6(1pn IVHiiwovli un6 Sonntag ,
von n 8 . V r? G unsk Iss ^ ork

^eäeu Visnstag ,
von 81 « mn nask Ä « rv ^ ork

alte 14 laxe ,
von nnsl ^ f^vsiiiräisir

I710ÜuNl6tl 4 IQ6.1,
von Hamburg naok DI « Xi «ra

, innuatlieü I vaal .
vierost -vainpksepillö cler 6eseN ?ol>!rkt Meten der sus -
gsroiednstor Vorpüoqung, vorrügtiebo Usissxelexen -
Nsitsorrolrl kür Lajüts - rvis 1« isobenlIooks-l-sosLglors ,

17älisrs ^ .nskunlt srtsilt Oorl 2of >oi >srt ,
OsorZ OsiZsr , Dnebbälx . , Wilübscl .

PVi ^ i'Vl ^ 'l'VfVI 'VI 'Vi 'Vi 'Vl 'V

e Li» gutes Lllvd . ^
„ . . . . Die Anleitungen des gesandten
Buches sind zwar kurz und bündig, aber für
den praktischen Gebrauch wie geschaffen ;
sie haben mir und meiner Familie ber
den verschiedensten Krankheitsfällen ganz
vorzügliche Dienste geleistet." — So und
ähnlich lauten die Dankschreiben, welche
Richters Verlags-Anstalt fast täglich für
Übersendung des illustrierten Buches „Der
Krankenfreund" zugehen. Wie die dem¬
selben bcigedruckten Berichte glücklich Ge¬
heilter beweisen , haben durch Befolgung
der darin enthaltenen Ratschläge selbst noch
solche Kranke Heilung gefunden, welche

jähriger Erfahrungenniedergelegtsind , ver-
diant die ernstesteBeachtung jedes Kranken.
ES sollte Niemand versäumen mittelst
Postkarte von Richters Verlags-Anstaltin
Leipzig oder New-Aork, SI- Broadway, die
Ü36 . Auflage des „ KrankenfreundLzu ver¬
langen .« Die Zusendung erfolgt kostenlos.

Löni § 1io1i68 Lurt1i63 .t6r .
Direktion : p . OlkblA .

5onnts § äsn 7 . üuii 1869.
kl ^ enki ' anr unä 6ü >äkN8tei ' n .

Dustsxisi in 4 ^ .ktsn von NieliLsi
^ lonisZ äsn 8 . äuii .

H ^
oäsr : l -eicksnsokatt uvä Ssvis

8o1>LU8pisi in 5 rlkten ( 6 VsrwLnäiunASn)
i^ Lok äsm DiLN/.ösisellen äss Durnns

von D . Kenn ei äsr .
OlSNStgA äsn 9 . äuii 1889 .

»» OorrLslius Voss >»
Dustspisl in 4 ^ ktsn v . p . v . 8 sIi 8 ntiiun .

2inn 8o1nil26 6 .61- Winlsr -Iclsläsr -
, vvis ? 6l2 , liVolls ,

Pjl28o1ni1i A6Z6H IVloldsn L LoliLDsn sie . vsrvvsriäs H13.I1
; . Assntirrnssin in «in staubfeiner Pulver
8 ^ ^ tLyUrMerM °bn- KUt lür MenISn ,

IrfiksÄer- :
WiurmIr !

nur Ilnii-mklin !
und ohne Sist für Menscheu

und Hausthiere. Wer zur Vernichtung von
Wanzen. Schwaben, Russen . Heimchen , Motten
oder Schaben, Flöhen , Ameisen, Kopf- u. Blatt »

, löusen . Fliegen, Raupen, Spinnen re. sein Selb
nicht umsonst auigeben will, der kaufe nur Thur -

pflllfcklll -f melin . Alle « Ungeziefer, da« mit einem Etöub-
- chen Thurmelin in Berührung kommt, wird durch

Anschwellung bei Säugrüssels sicher getddtet.
LaS Lhurmelin ist nur in FlaronS zu SV Ps„
S0 Pf ., I M ., LM . «. 1M ., Patent -Spritzen hiezu

MW » . » so Pf. mit genauester SebrauchS-Anweisung
OesetzNch g«schttztl zu beziehe»

in HH bei I ?. Vs « II» «' !' ; in Nellenblirq bei W . Fitf ; ; in Pforzheim bei Alb . Prestinari .

Man verlange ausdrücklich
WM" I' iet « » t «prif4S6 >l "MG

welche wesentliche Vorzüge vor de» Gummiball-
Spritzen haben : sie sind bequemer zu füllen,
sunctlontren durch dieim Innern befindlicheFeder
staubfein, nicht schuckwrise und find dauerhafter .

Redaktion, Druck und Verlag von t- h -- . Wildbret ! in Wildbad.
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